
13.05.2025 Infomarkt zum Tag der Städtebauförderung

Gesamtstädtisches Entwicklungskonzept (GEK) 

Gebietsbezogenes integriertes städtebauliches Entwicklungskonzept (ISEK) „Vorstadt/Griesweg“

Städtebauliche Entwicklung Mühlheim an der Donau
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Ablauf

Kurzreferate

− Gesamtstädtisches Entwicklungskonzept (Herr Geissler, KE)

− Geplantes Sanierungsgebiet „Vorstadt / Griesweg“ (Frau Steireif, KE)

− Informationen zur Wärmeplanung in der Gesamtstadt und im Untersuchungsgebiet

a. Allgemeines zu Energie/Klimaschutz (Herr Bacher, KLEA SBH)

b. Ergebnisse der Kommunalen Wärmeplanung in der Vorstadt (Herr Bacher, KLEA SBH bzw. Frau Feger, Stadt Mühlheim)

c. Vorstellung des Nahwärmenetzes der Badenova in der Stadt Mühlheim/Transformationspläne 2025 der Badenova (Herr Koch, 

Badenova Wärmeplus)

Diskussion an den Themeninseln

− Gesamtstädtisches Entwicklungskonzept: Demografie, räumliche Entwicklung etc. (Herr Geissler, KE)

− Geplantes Sanierungsgebiet „Vorstadt / Griesweg“: Bestandsaufnahme, Ziele im Sanierungsgebiet, Förderung, Steuervorteil für 

priv. Maßnahmen (Frau Steireif, KE)

− Informationen zur Wärmeplanung (Herr Bacher, KLEA SBH / Herr Koch, Badenova Wärmeplus/ Frau Feger, Stadt Mühlheim a.D.)



3

Vorstellung der Kommunalentwicklung

→

→

→

→

→

Kommunales Kompetenzzentrum für alle 

Dienstleistungen rund um die Themen 

Stadtentwicklung, städtebauliche Erneuerung, 

Bauland- und Grundstücksentwicklung

LBBW Immobilien Management GmbH

Gemeindetag Baden-Württemberg

Städtetag Baden-Württemberg

Landkreistag Baden-Württemberg 

Sparkassenverband Baden-Württemberg



Zahlen Daten Fakten
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Gegründet: 1972

Mitarbeiter: ca. 100

Standort: Stuttgart

Außenstellen: München, Karlsruhe, 

Freiburg, Heilbronn und Ulm

für 500 Kommunen überregional tätig

 

Geschäftsführung:

Martin Riedißer und Markus Lampe

→

→

→

→

→

→
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Unsere Geschäftsfelder

Strategien und Planung

Stadt- und Dorferneuerung

Baulandmobilisierung und Erschließung

Grundstücksentwicklung und Vermarktung 



01 Gesamtstädtisches Entwicklungskonzept 

(GEK)
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Flächennutzungsplan
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Landschaftliche Restriktionen
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Mobilität

▪ Donauradweg

▪ Sichere Schulwege

▪ Querungshilfen über 

vielbefahrene Straßen

▪ …
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Infrastruktur
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1. Historischer Überblick

2. Übergeordnete Planungen 

3. Natur und Landschaft

4. Mühlheim als Wohnstandort

5. Soziale, kulturelle und touristische 

Infrastruktur

6. Mühlheim als gewerblicher Standort

7. Techn. Infrastruktur

8. Mobilität

9. Klimaschutz und Klimaanpassung

Gesamtstädtisches 

Entwicklungskonzept 
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Bevölkerungsentwicklung Mühlheim an der Donau

Quelle: Statistisches Landesamt Baden-Württemberg

Stabile Einwohnerzahl

▪ Erhöhung von 3.392 

Einwohnern im Jahr 1990 auf 

3.629 Einwohner im Jahr 2023

▪ Bevölkerungszuwachs um rund 

240 Personen

▪ Zunahme des 

Wohnungsbestands von rund 

1.300 auf rund 1.800

▪ Abnahme der Belegungsdichte 

von 2,6 Einwohnern je 

Wohnung auf 2,0
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Bevölkerungsentwicklung Mühlheim an der Donau

Quelle: Statistisches Landesamt Baden-Württemberg

Vergleichsräume

▪ Mühlheim: +   5,2 %

▪ Landkreis: + 21,4 %

▪ Region: + 11,5 %

▪ Land BW: + 15,4 %

▪ 2011: Korrekturen aufgrund 
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Stadt Mühlheim a.d. Donau
Landkreis Tuttlingen
Region Schwarzwald-Baar-Heuberg
Land Baden-Württemberg
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Negative Natürliche 

Bevölkerungsentwicklung

▪ Zunehmendes Geburtendefizit

▪ Wandel von einem positiven zu 

einem negativen Saldo um das 

Jahr 2002

▪ Wandel in Baden-Württemberg 

zwischen 2005 und 2010

Bevölkerungsentwicklung Mühlheim an der Donau

Quelle: Statistisches Landesamt Baden-Württemberg
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Bevölkerungsentwicklung Mühlheim an der Donau

Quelle: Statistisches Landesamt Baden-Württemberg

Positiver Wanderungssaldo

▪ Im Betrachtungszeitraum 

Wanderungssaldo von + 11 

jährlich

▪ In den letzten 10 Jahren + 18 

Einwohner jährlich

▪ Geflüchtete aus der Ukraine 

berücksichtigt

ø = 11



Positives Wanderungssaldo

▪ Zuzüge: 185 jährlich

▪ Fortzüge: 174 jährlich

▪ Saldo: + 11 Personen

16

Bevölkerungsentwicklung Mühlheim an der Donau

Quelle: Statistisches Landesamt Baden-Württemberg
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Bevölkerungsentwicklung Mühlheim an der Donau

Quelle: Statistisches Landesamt Baden-Württemberg

Positives Wanderungssaldo

▪ Positive Wanderungsbilanz in 

fast allen Altersgruppen 

▪ Mehr Fort- als Zuzüge bei den 

20- bis 25-Jährigen 

(Bildungswanderer)

▪ Mühlheim attraktiv als Wohnort 

für Familien und für Senioren
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Bevölkerungsvorausrechnung Mühlheim an der Donau

Quelle: Statistisches Landesamt Baden-Württemberg

Moderater Bevölkerungsanstieg

▪ Obere Variante: Zunahme der 

Einwohnerzahl um rund 70

▪ Theoretischer Fall ohne 

Wanderungen: Abnahme um 

rund 300 Personen
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Demografischer Wandel

▪ Personen über 70 Jahre: heute rd. 18% 

2040 rd. 22 %

▪ Zunahme der Über-70-Jähringen um rund 

150 Personen

▪ Änderung der Wohnbedürfnisse (Barriere-

freiheit, Wohnungsgröße, EFH/MFH, spez. 

Wohnformen)

▪ Anforderungen an den öffentlichen Raum 

(z.B. Gehwege, Treffpunkte)

▪ Zunahme der vulnerablen Gruppe 

gegenüber klimawandelbedingten Hitze- 

und Extremwetterereignissen

Bevölkerungsvorausrechnung Mühlheim an der Donau

Quelle: Statistisches Landesamt Baden-Württemberg
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Baufertigstellungen im 

Wohnungsbau

▪ Durchschnitt 14 WE p.a. über den 

Betrachtungszeitraum

▪ Durchschnitt 8 WE p.a. in den 

letzten 10 Jahren

➢ Bedarfsprognose KE: ca. 7 WE pro 

Jahr

Baufertigstellungen Mühlheim an der Donau

Quelle: Statistisches Landesamt Baden-Württemberg



21

Flächenpotenziale
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Entwicklungsperspektive Wohnen 

▪ Sicherstellung der leicht positiven Einwohnerentwicklung durch Schaffung von 

Wohnraum

▪ Stärkung der Innentwicklung (unter Zuhilfenahme der Städtebauförderung)

▪ Mobilisierung von Flächenpotenzialen im Innenbereich

▪ Schaffung von zusätzlichem Wohnraum in Bestandsgebieten durch Nachverdichtung, 

Aufstockung, Dachgeschossausbau etc.

▪ Anpassung des Wohnraums an die demografischen Veränderungen durch Anpassung 

von Wohnungsgrößen, Schaffung von Barrierefreiheit etc.

▪ Diversifizierung des Angebots an Wohnformen: Einfamilienhaus, hochwertige 

Geschosswohnungen, bezahlbarer Wohnraum, seniorengerechte Wohnformen etc.

▪ Aufwertung des Wohnumfelds, klimagerechte Gestaltung von Straßen, Wegen, Plätzen 

▪ …
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Dynamische Entwicklung der 

Anzahl der versicherungspflichtig 

Beschäftigten

▪ Zunahme um 35 %

▪ Landkreis: + 44 %

▪ Land BW: + 29 %

Mühlheim an der Donau als Wirtschaftsstandort

Quelle: Statistisches Landesamt Baden-Württemberg

0

200

400

600

800

1.000

1.200

1.400

1.600

2000 2005 2010 2015 2020



0

200

400

600

800

1.000

1.200

2010 2012 2014 2016 2018 2020 2022

Einpendler Auspendler

24

Pendlerverflechtungen von 

versicherungspflichtig Beschäftigten

▪ Zunahme Einpendler 67 %

▪ Zunahme Auspendler 18 %

▪ Beschäftigtenbesatz* 404

▪ Landkreis Tuttlingen 474

▪ Land BW  431

* Versicherungspflichtig Beschäftigte je 1.000 Einwohner

Mühlheim an der Donau als Wirtschaftsstandort

Quelle: Statistisches Landesamt Baden-Württemberg
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Klimaschutz

Quelle: Klimaatlas LUBW

Jahresdurchschnittstemperatur in Mühlheim an der Donau bis 2024 im 

Vergleich zur Referenz 1961-1990
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Klimatische Situation
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Wärmeplanung

Quelle:

Kommunale Wärmeplanung für die Stadt 

Mühlheim an der Donau

ebök GmbH
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Entwicklungsperspektive Klimaschutz und Klimaanpassung 

▪ Ausbau der Energieversorgung aus erneuerbaren Energien 

▪ Prüfung und Ausbau von Freiflächen-Photovoltaikpotenzialflächen

▪ Implementierung und Stärkung eines kommunalen Energiemanagements

▪ Ausbau von Wärmenetzen

▪ Energetische Sanierung des Gebäudeeigenbestandes

▪ Stärkung klimaneutraler Mobilitätsformen sowie deren Infrastruktur 

(Ladeinfrastruktur, Mobilitätsstationen)

▪ Sensibilisierung der Bevölkerung durch Öffentlichkeitsarbeit zum Thema 

Klimaschutz und Wärmenetzausbau

▪ Unterstützung privater Eigentümer bei Energieeinsparmaßnahmen im 

Rahmen der städtebaulichen Erneuerung



02 Gebietsbezogenes integriertes städtebauliches 

Entwicklungskonzept (ISEK)
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1. Ausgangslage

2. Zukünftiges Erneuerungsgebiet „Vorstadt/ 

Griesweg“

3. Bestandsaufnahme und Bestandsanalyse

4. Fotodokumentation

5. Städtebauliche Missstände

6. Ziele der städtebaulichen Erneuerung

7. Kosten- und Finanzierungsübersicht

Gebietsbezogenes Integriertes 

Städtebauliches Entwicklungskonzept (ISEK)
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Quelle: eigene Darstellung

Untersuchungsgebiet „Vorstadt / Griesweg“ 
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Untersuchungsgebiet „Vorstadt / Griesweg“ 

Quelle: eigene Erhebung

Nutzungen

Wohnen 47 %

Nebengebäude (Garagen, Schuppen, Scheunen) 48 %

Sonstige Nutzungen 5 %

Gesamt 100 %

Gebäudezustand

keine/leichte Mängel 8 %

erkennbare Mängel 69 %

starke Mängel 22 %

schwerwiegende Mängel/Erhalt fraglich 1 %

Gesamt 100 %
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▪ Zum Teil vernachlässigte Bausubstanz im gesamten Untersuchungsgebiet

▪ Gebäudebestand mit in Teilen erheblichem baulichen und energetischen 

Sanierungsbedarf

▪ Konflikte von motorisiertem Fahr- und Radverkehr sowie Fußgängern 

entlang der Schulwege

▪ Fehlende Querungsmöglichkeiten L 443

▪ Gestaltungsmängel im öffentlichen Raum und Sanierungsbedarf 

öffentlicher Straßen und Gehwege 

▪ fehlende Durchgrünung im Straßenraum und auf öffentlichen 

Platzbereichen

ISEK – Städtebauliche Missstände
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▪ Aufwertung der Gebäudesubstanz, Steigerung der Energieeffizienz

▪ Schaffung von Wohnraum 

▪ Stärkung der öffentlichen und sozialen Infrastruktur

▪ Sichere Schulwege zwischen Schule und Bahnhof

▪ Aufwertung und Gestaltung des öffentlichen Raums

▪ Stärkung des Radverkehrs (Donauradweg)

▪ Prüfung der Erweiterung des bestehenden Nahwärmenetzes

▪ Klimaschutz und Klimaanpassung, ökologische Maßnahmen im 

öffentlichen Raum

▪ Ladinfrastruktur für Elektromobilität

▪ …

ISEK – Ziele der städtebaulichen Erneuerung



03 Rahmenbedingungen der Sanierung

Durchführung der Sanierungsmaßnahmen
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Grundlagen der Städtebauförderung

„Hauptziel der Städtebauförderung ist es, die Städte und Gemeinden nachhaltig als 

Wirtschafts- und Wohnstandorte zu stärken und entgegenstehende Mängel oder Missstände 

dauerhaft zu beheben.“
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Finanzielle Förderung von Sanierungsmaßnahmen

→

60%

40% Umsetzung investiver öffentlicher 

und privater Maßnahmen 

entsprechend den Sanierungszielen

Sanierungsgebiet

„Vorstadt/Griesweg“
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Ablaufschema städtebauliche Erneuerungsmaßnahme

• Analyse, Planung und Beteiligung

− Gesamtstädtisches Entwicklungskonzept mit Bürgerbeteiligung

− Davon abgeleitet: Gebietsbezogenes integriertes städtebauliches 

Entwicklungskonzept

→

• Antrag und Programmaufnahme

− Satzungsbeschluss im Gemeinderat

− Förmliche Festlegung des Sanierungsgebiets 

• Umsetzung der Maßnahmen bei erfolgreicher Programmaufnahme

− Finanzierung durch Städtebauförderung und Gemeinde
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▪ Erhöhte steuerliche Abschreibungsmöglichkeiten und ggf. Fördermöglichkeiten für 

Modernisierungsmaßnahmen 

▪ Voraussetzungen:

▪ Das Grundstück / Gebäude muss im förmlich festgelegten Sanierungsgebiet liegen.

▪ Das Bauvorhaben muss dem Sanierungsziel entsprechen und ortsbildgerecht 

durchgeführt werden. 

▪ Es können nur Maßnahmen bescheinigt werden, die vor Beginn zwischen dem 

Eigentümer und der Stadt in einer so genannten Modernisierungsvereinbarung 

oder in einem städtebaulichen Vertrag vereinbart wurden.

Vorteile und Chancen für Grundstückseigentümer
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Mögliche Maßnahmen

▪ Haustechnische Verbesserungen

z.B. Sanitär- und Elektroinstallation, 

Heizungserneuerung, uvm.

▪ Wohntechnische Verbesserungen

z.B. Verbesserung der Wohngrundrisse, Schaffung 

von Wohnungsabschlüssen, Belichtung und Belüftung

▪ Bautechnische Verbesserungen

z.B. Fassaden- / Dachdämmung, Fenster, uvm. 

▪ Nicht förder- bzw. bescheinigungsfähig:

Schönheitsreparaturen und Unterhaltungsarbeiten
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Fördervoraussetzungen

Private Erneuerungsmaßnahmen – Von der Idee zur Förderung

1. Vereinbarung eines unverbindlichen Sanierungsberatungstermins mit der Stadt

2. Einholung von Angeboten / Kostenschätzungen bei den Handwerkern / Architekt

3. Abstimmung der geplanten Maßnahmen mit der Stadt

4. Einreichen der Angebote/Kostenschätzungen

5. Modernisierungsvereinbarung wird gefertigt

6. Nach Abschluss der ModVB, Beginn mit den Arbeiten 

7. Einreichen von Rechnungen & Zahlungsnachweisen

8. Abnahme durch die Stadt (i.d.R.)

9. Steuerliche Bescheinigung von Modernisierungskosten und ggf. Auszahlung der 

Förderung erfolgt nach Beendigung der Maßnahme 



Rahmenbedingungen der Sanierung

Beratungen und Gestaltungsvorschläge (Beispiele)
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04 Informationen zur Wärmeplanung in der 

Gesamtstadt und im Untersuchungsgebiet

a.   Allgemeines zu Energie/Klimaschutz 



Stadt Mühlheim an der Donau

Gesetze und 
Fördermittel im 
Überblick

Klimaschutz- und Energieagentur 

Region Schwarzwald-Baar-Heuberg gGmbH

Ihr unabhängiger Partner 

für Fragen rund um die Themen Klimaschutz und 

Energie



Agenda

I. Kurzvorstellung der Klimaschutz- und Energieagentur SBH und Einführung

II. Gesetze EPBD u. GEG Ausblick Koalitionsvertrag

III. Fördermittel: Bundeförderung für effiziente Gebäude (BEG)

13.05.2025– KLEA SBH – info@ea-sbh.de



Die Klimaschutz- und 
Energieagentur unter der Lupe

13.05.2025– KLEA SBH – info@ea-sbh.de

Klimaschutz- und Energieagentur Region Schwarzwald-Baar-Heuberg gGmbH 

Landkreis Rottweil

Landkreis Tuttlingen

Schwarzwald-Baar-Kreis

Donaueschingen

Rottweil

Spaichingen 

Trossingen

Tuttlingen

Villingen-Schwenningen

Badenova AG & Co.KG

BUND 

EGT AG

Elektrizitätswerk Mittelbaden AG & Co.KG

Energiedienst Netze GmbH

Energieversorgung Südbaar GmbH&Co.KG

ENRW Energieversorgung Rottweil GmbH & Co.KG

Energieversorger Trossingen

Erdgas Südwest GmbH

Kreishandwerkerschaft Donau-Neckar 

Kreishandwerkerschaft Tuttlingen 

NABU Bezirksverband Donau-Bodensee 

Netze-BW GmbH

Stadtwerke Schramberg GmbH & Co.KG

Stadtwerke Tuttlingen GmbH

Stadtwerke Villingen-Schwenningen GmbH

ZVB Zweckverband Gasfernversorgung Baar

Die KLEA SBH informiert Privatpersonen, 
Kommunen & Unternehmen zu den 
Themen Energieeffizienz, Klimaschutz, 
Nachhaltigkeit, Ressourceneffizienz.



DAS TEAM DER KLIMASCHUTZ- UND ENERGIEAGENTUR

13.05.2025– KLEA SBH – info@ea-sbh.de

Alexander Spreitzer I Ferdinand König I Sven Merz I Jörg Schaller I Hannah Kohler I Alessandro Palazzo I Tobias Bacher I Brigitte Kamenz I Jochen Hintermeister I Manfred Müller I Martina Widemann I Rolf Halter I Anette Singer                            



Social Media

13.05.2025– KLEA SBH – info@ea-sbh.de

Klimaschutz- und 

Energieagentur 

Region SBH gGmbH

@KLEA_SB

H
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Klimawandel – CO2 (Stand 02/2025 – 427,09 ppm)  Zeit etwas zu ändern…

Bildquelle: https://climate.nasa.gov/vital-signs/carbon-dioxide/?intent=121

Quelle: https://www.dwd.de/DE/leistungen/klimastatusbericht/publikationen/ksb_2023.html?nn=480164
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Klimaschutz - Treibhausgasemissionen

Quelle: https://www.agora-energiewende.de/publikationen/die-energiewende-in-deutschland-stand-der-dinge-2024#charts



Energie- und Wärmewende…
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Wärmesektor

13.05.2025– KLEA SBH – info@ea-sbh.de

Quelle: 

https://www.umweltbundes

amt.de/themen/klima-

energie/erneuerbare-

energien/erneuerbare-

energien-in-

zahlen#verkehr

https://www.umweltbundesamt.de/themen/klima-energie/erneuerbare-energien/erneuerbare-energien-in-zahlen#verkehr
https://www.umweltbundesamt.de/themen/klima-energie/erneuerbare-energien/erneuerbare-energien-in-zahlen#verkehr
https://www.umweltbundesamt.de/themen/klima-energie/erneuerbare-energien/erneuerbare-energien-in-zahlen#verkehr
https://www.umweltbundesamt.de/themen/klima-energie/erneuerbare-energien/erneuerbare-energien-in-zahlen#verkehr
https://www.umweltbundesamt.de/themen/klima-energie/erneuerbare-energien/erneuerbare-energien-in-zahlen#verkehr
https://www.umweltbundesamt.de/themen/klima-energie/erneuerbare-energien/erneuerbare-energien-in-zahlen#verkehr
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Euro



Unser Beratungsangebot

• Unabhängige / Neutrale Beratung 

• Kostengünstig bis Kostenfrei

Was kann unsere Beratung nicht?

• =„Einstiegsberatung“

 Wir suchen nach einer geeigneten Lösung-Planen diese aber nicht!!!

13.05.2025– KLEA SBH – info@ea-sbh.de



Gesetze EPBD u. GEG

Ausblick 

Koalitionsvertrag

13.05.2025– KLEA SBH – info@ea-sbh.de



EPBD: Gebäude - Bestand

• Mindestvorgaben für die Gesamtenergieeffizienz für Nichtwohngebäude:

• Bis 2030 : Renovierung von 16 % mit der schlechtesten Gesamtenergieeffizienz

• Bis 2033 : Renovierung von 26 % mit der schlechtesten Gesamtenergieeffizienz

• Wohngebäude:

• Reduktion Primärenergieverbrauch des nationalen Bestands. 2030: 16 %, 2035: 20-
22 % (vgl. 2020)

• Mindestens 55 % der Energieeinsparung durch Renovierung der 43 % 
Wohngebäude mit der schlechtesten Gesamtenergieeffizienz

13.05.2025– KLEA SBH – info@ea-sbh.de
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Novelle GEG – 
Kurzüberblick Änderungen 2024

▪ In Neubaugebieten muss ab dem 1. Januar 2024 jede neu eingebaute Heizung mindestens

65 Prozent erneuerbare Energie nutzen.

▪ Für Bestandsgebäude und Neubauten, die in Baulücken errichtet werden, gilt diese Vorgabe 

abhängig von der Gemeindegröße nach dem 30. Juni 2026 bzw. 30. Juni 2028.                                

Diese Fristen sind angelehnt an die im Wärmeplanungsgesetz vorgesehenen Fristen für die 

Erstellung von Wärmeplänen. Ab den genannten Zeitpunkten müssen neu eingebaute Heizungen 

in Bestandsgebäuden und Neubauten außerhalb von Neubaugebieten die Vorgaben des Gesetzes 

erfüllen. Um es den Eigentümern zu ermöglichen, die für sie passendste Lösung zu finden, kann 

für eine Übergangsfrist von fünf Jahren noch eine Heizung eingebaut werden, die die 65-Prozent-

EE-Vorgabe nicht erfüllt.

13.05.2025– KLEA SBH – info@ea-sbh.de
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Novelle GEG – 
Kurzüberblick Änderungen 2024

▪ Bestehende Heizungen sind von den Regelungen nicht betroffen und können weiter genutzt 
werden. Auch wenn eine Reparatur ansteht, muss kein Heizungsaustausch erfolgen.

▪ Der Umstieg auf Erneuerbare erfolgt technologieoffen. Bei einem Heizungseinbau oder        
Heizungsaustausch können Eigentümer frei unter verschiedenen Lösungen wählen: Anschluss an 
ein Wärmenetz, elektrische Wärmepumpe, Stromdirektheizung, Biomasseheizung, Hybridheizung 
(Kombination aus Erneuerbaren-Heizung und Gas- oder Ölkessel), Heizung auf der Basis von 
Solarthermie und „H2-Ready“-Gasheizungen, also Heizungen, die auf 100 Prozent Wasserstoff 
umrüstbar sind. Voraussetzung dafür ist allerdings, dass es einen rechtsverbindlichen Investitions- 
und Transformationsplan für eine entsprechende Wasserstoffinfrastruktur vor Ort gibt.
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Novelle GEG – 
Kurzüberblick Änderungen 2024

▪ Daneben ist jede andere Heizung auf der Grundlage von Erneuerbaren Energien bzw. eine 

Kombination unterschiedlicher Technologien zulässig. Dann ist ein rechnerischer Nachweis für die 

Erfüllung des 65%-Kriteriums zu erbringen.

▪ Um auch bei Öl- und Gasheizungen, die ab dem 1. Januar 2024 eingebaut werden, den Weg 

Richtung klimafreundliches Heizen einzuschlagen, müssen diese ab dem Jahr 2029 

stufenweise ansteigende Anteile von grünen Gasen oder Ölen verwenden: Ab dem 1. 

Januar 2029 15 Prozent, ab dem 1. Januar 2035 30 Prozent und ab dem 1. Januar 2040 60 

Prozent.

13.05.2025– KLEA SBH – info@ea-sbh.de

Quelle: https://www.bmwsb.bund.de/SharedDocs/pressemitteilungen/Webs/BMWSB/DE/2023/09/geg.html
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Novelle GEG – 
Kurzüberblick Änderungen 2024

▪ Das Gebäudeenergiegesetz enthält weitere Übergangsregelungen, z.B. wenn der Anschluss 

an ein Wärmenetz in Aussicht steht, und eine allgemeine Härtefallregelung, die auf Antrag 

Ausnahmen von der Pflicht ermöglicht. Im Einzelfall wird dabei etwa berücksichtigt, ob die 

notwendigen Investitionen in einem angemessenen Verhältnis zum Ertrag oder in einem 

angemessenen Verhältnis zum Wert des Gebäudes stehen. Auch Fördermöglichkeiten und 

Preisentwicklungen fließen hier ein. Aber auch aufgrund von besonderen persönlichen 

Umständen, wie etwa einer Pflegebedürftigkeit, kann eine Befreiung von der Pflicht zum 

Heizen mit Erneuerbaren gewährt werden. 
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Quelle: Klimaschutz- und Energieagentur Region Schwarzwald-Baar-Heuberg
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Achtung…das EWärmeG gilt immer noch!

Quelle: UM Baden-Württemberg 
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Koalitionsvertrag 2025

.
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Koalitionsvertrag 2025

Auszug Energiepolitik (933 f.):

• Energiewende: Wirtschaft und Verbraucher stärker zu Mitgestaltern (u.a. durch 
Entbürokratisierung, Mieterstrom, Bürgerenergie und Engery Sharing)

• Wir wollen alle Potenziale der Erneuerbaren Energien nutzen. Dazu gehören 
Sonnen- und Windenergie sowie Bioenergie, Geothermie, Wasserkraft sowie aus 
diesen hergestellte Moleküle.

• Wir werden ein Monitoring in Auftrag geben, mit dem bis zur Sommerpause 2025 
der zu erwartende Strombedarf sowie der Stand der Versorgungssicherheit, des 
Netzausbaus, des Ausbaus der Erneuerbaren Energien, der Digitalisierung und 
des Wasserstoffhochlaufs als eine Grundlage der weiteren Arbeit überprüft 
werden.
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Koalitionsvertrag 2025

• Wir stehen für eine konsequente Ausrichtung aller Bereiche auf Bezahlbarkeit, 
Kosteneffizienz und Versorgungssicherheit. Unser Ziel sind dauerhaft niedrige 
und planbare, international wettbewerbsfähige Energiekosten. Um das Ziel der 
Kosteneffizienz zu erreichen, stehen wir für einen systemischen Ansatz durch 
das Zusammenspiel aus dem Ausbau der Erneuerbaren Energien, einer 
Kraftwerksstrategie, dem gezielten und systemdienlichen Netz- und 
Speicherausbau, mehr Flexibilitäten und einem effizienten Netzbetrieb.
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Koalitionsvertrag 2025

13.05.2025– KLEA SBH – info@ea-sbh.de



Koalitionsvertrag 2025
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Fördermittel:

Bundeförderung für 

effiziente Gebäude 

(BEG)
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Förderprogramm BEG ein kurzer Überblick
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Förderprogramm BEG ein kurzer Überblick
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Quell

e: 

Was wird gefördert?

▪ Heizungstausch 

▪ Effizienzmaßnahmen

▪ Sanierungsmaßnahmen an der Gebäudehülle

▪ Heizungsoptimierung 

▪ Anlagentechnik

Grundförderung + Boni Zuschlag+

Quelle: BEG-EM, Stand 29.12.2023 (https://www.bmwi.de/Redaktion/DE/Artikel/Energie/bundesfoerderung-fuer-effiziente-gebaeude-
beg.html)

Einzelmaßnahmen für Wohngebäude

Wie wird gefördert?

https://www.bmwi.de/Redaktion/DE/Artikel/Energie/bundesfoerderung-fuer-effiziente-gebaeude-beg.html
https://www.bmwi.de/Redaktion/DE/Artikel/Energie/bundesfoerderung-fuer-effiziente-gebaeude-beg.html


Förderprogramm BEG ein kurzer Überblick
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Quell

e: 

30.000 € für die 1. Wohneinheit 
(WE)

+ 15.000 € für die 2. - 6. WE

+ 8.000 € ab der 7. WE

Sanierungsmaßnahmen an Gebäudehülle, 
Anlagentechnik oder Heizungsoptimierung

30.000 € pro WE

60.000 € pro WE mit iSFP***

Mindestinvestitionssumme* = 
300€ 

einmalig** pro Kalenderjahr

* Bezogen auf die förderfähigen Kosten  ** Die förderfähigen Kosten von 30.000 Euro können nur einmalig, aber über mehrere Förderanträge 
für mehrere Heizungen, in Anspruch genommen werden.   *** Für sonstige energetische Maßnahmen beträgt die Höchstgrenze der 
förderfähigen Ausgaben insgesamt 30.000 Euro pro Wohneinheit. Wird der iSFP-Bonus gewährt oder ist der Eigentümer nach Nummer 5.2 der 
Richtlinie „Energieberatung für Wohngebäude (EBW)“ nicht antragsberechtigt für den iSFP, erhöhen sich die förderfähigen Kosten auf 60.000 
Euro pro Wohneinheit. Quelle: BEG-EM, Stand 29.12.2023 (https://www.bmwi.de/Redaktion/DE/Artikel/Energie/bundesfoerderung-fuer-
effiziente-gebaeude-beg.html) 

Förderfähige Kosten
ab 01.01.2024 

Heizungstausch Effizienzmaßnahmen

https://www.bmwi.de/Redaktion/DE/Artikel/Energie/bundesfoerderung-fuer-effiziente-gebaeude-beg.html
https://www.bmwi.de/Redaktion/DE/Artikel/Energie/bundesfoerderung-fuer-effiziente-gebaeude-beg.html


Förderprogramm BEG ein kurzer Überblick
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Quell

e: 

Effizienz-Bonus f. Wärmepumpe**

Emissionsminderungs-Zuschlag 
für Biomasseheizungen* 2500 € pauschal*

5%

max. Förderung für eine WE = 23.500 
€

Klimageschwindigkeits-
Bonus

Einkommens-
Bonus

Grundförderung 

20%

30%

30%
max. 35%

max. 70%

* Der Zuschlag wird pauschal gewährt, wenn die Feinstaubemission maximal 2,5 mg/m³ beträgt. Die Kosten für die Emissionsminderung sind 
nicht in den förderfähigen Kosten anzusetzen.   ** Der Bonus wird für Wärmepumpen mit der Wärmequelle Erdreich, Wasser oder Abwasser 
gewährt sowie für solche mit natürlichen Kältemittel.   Quelle: BEG-EM, Stand 29.12.2023 
(https://www.bmwi.de/Redaktion/DE/Artikel/Energie/bundesfoerderung-fuer-effiziente-gebaeude-beg.html) 

Heizungstauschförderung

Selbstnutzende Wohn-
eigentümerinnen und 
-eigentümer

https://www.bmwi.de/Redaktion/DE/Artikel/Energie/bundesfoerderung-fuer-effiziente-gebaeude-beg.html


Förderprogramm BEG ein kurzer Überblick
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Quell

e: 

▪ Energieberatung einbeziehen*
▪ Angebote einholen

▪ Fachunternehmen​ beauftragen, Vertrag mit
▪ aufschiebender oder auflösender Bedingung
▪ voraussichtliches Umsetzungsdatum d. Maßnahme

▪ Gemeinsam mit Energieberatenden oder 
Fachunternehmen.**

▪ Innerhalb von 36 Monaten (keine Verlängerung möglich)

▪ Gilt als Vorhabenbeginn

Planung 
Einzelmaßnahme

* Soweit erforderlich, jedoch immer empfehlenswert.  ** Bei der KfW ist eine Bestätigung zum Antrag (BzA) erforderlich, die BAFA 
benötigt eine Technische Projektbeschreibung (TPB).   *** Beginn auf eigenes Risiko nach Antragsbeginn, aber vor der 
Förderzusage, ist förderschädlich.   Quelle: BEG-EM, Stand 29.12.2023 
(https://www.bmwi.de/Redaktion/DE/Artikel/Energie/bundesfoerderung-fuer-effiziente-gebaeude-beg.html)

Liefer- / 
Leistungsvertrag

Antrag stellen

Umsetzung 
d. Vorhabens

Abschluss des 
Antrags

Antragsstellung von Einzelmaßnahmen
ab dem 01.01.2024

Erhalt d. 
Förderzusage

https://www.bmwi.de/Redaktion/DE/Artikel/Energie/bundesfoerderung-fuer-effiziente-gebaeude-beg.html


Förderprogramm BEG ein kurzer Überblick
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▪ Voraussetzungen:

▪ Nur zur Finanzierung von geförderten Einzelmaßnahmen*

▪ Für selbstgenutzte Wohneinheit

▪ Zu versteuerndes Haushaltsjahreseinkommen: max. 90.000 €**

▪ Kreditsumme: max. 120.000 € pro Gebäude***

▪ Zinsvergünstigung: max. 2,5% 
Bei 30 Jahren Laufzeit, Zinsbindungsfrist 10 Jahre

* Erhältlich bei der Hausbank unter Vorlage einer Zuschusszusage (KfW) bzw. eines Zuwendungsbescheids (BAFA).  ** Das zu versteuernde 
Haushaltsjahreseinkommen wird anhand der Einkommensteuerbescheide des Finanzamtes nachgewiesen. Dazu wird der Durchschnitt aus den zu 
versteuernden Einkommen der relevanten Haushaltsmitglieder des zweiten und dritten Jahres vor Antragstellung ermittelt. Zum Haushalt zählen 
alle zum Zeitpunkt der Antragstellung in einer Wohneinheit mit Haupt- oder alleinigem Wohnsitz gemeldeten Eigentümerinnen und Eigentümer 
sowie deren dort mit Haupt- oder alleinigem Wohnsitz gemeldeten Ehe- und Lebenspartnerinnen und -partner sowie Partnerinnen und Partner 
aus eheähnlicher Gemeinschaft. Wer über 90.000 Euro zu versteuerndes Haushaltsjahreseinkommen hat, kann die Kreditsumme trotzdem in 
Anspruch nehmen, allerdings ohne die Zinsvergünstigung.  *** Die Kredithöhe darf die förderfähigen Kosten des Zuwendungsbescheids 
übersteigen.  Quelle: BEG-EM, Stand 29.12.2023 (https://www.bmwi.de/Redaktion/DE/Artikel/Energie/bundesfoerderung-fuer-effiziente-
gebaeude-beg.html)

Zinsverbilligter Ergänzungskredit 

https://www.bmwi.de/Redaktion/DE/Artikel/Energie/bundesfoerderung-fuer-effiziente-gebaeude-beg.html
https://www.bmwi.de/Redaktion/DE/Artikel/Energie/bundesfoerderung-fuer-effiziente-gebaeude-beg.html


Förderprogramm BEG ein kurzer Überblick
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Quelle: 

https://www.bafa.de/DE/Energie/Effiziente_Geba

eude/Foerderprogramm_im_Ueberblick/foerderpr

ogramm_im_ueberblick_node.html

https://www.bafa.de/SharedDocs/Downloads/DE/Energie/beg_em_foerderuebersicht.pdf?__blob=publicationFile&v=6
https://www.bafa.de/SharedDocs/Downloads/DE/Energie/beg_em_foerderuebersicht.pdf?__blob=publicationFile&v=6
https://www.bafa.de/SharedDocs/Downloads/DE/Energie/beg_em_foerderuebersicht.pdf?__blob=publicationFile&v=6


Weitere Infos

• https://ea-sbh.de/termine/

• https://www.energiewechsel.de/

• https://www.verbraucherzentrale-bawue.de/energie/onlineseminare-der-
energieberatung-59522

• VZ Online-Seminare:

• Heizungstausch, Heizungsoptimierung, Wärmepumpe

• PV

• Förderungen (BEG)

• Sanierung

• …
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Vielen Dank für Ihre 

Aufmerksamkeit!

Bildquelle: www.pixabay.com

Klimaschutz- u. Energieagentur 
Region Schwarzwald-Baar-Heuberg gGmbH

Königstraße 2
78532 Tuttlingen

Tel  07461 / 90 81 81-0

info@klea-sbh.de  
http://www.klea-sbh.de
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04 Informationen zur Wärmeplanung in der 

Gesamtstadt und im Untersuchungsgebiet

b. Ergebnisse der Kommunalen Wärmeplanung in der Vorstadt 







04 Informationen zur Wärmeplanung in der 

Gesamtstadt und im Untersuchungsgebiet

c. Vorstellung des Nahwärmenetzes der Badenova



Oliver Koch

Wärmeversorgung
in Mühlheim

Bürgerdialog – Tag der Städtebauförderung

84



Wie funktioniert 
Fernwärme?

Einfach erklärt

• Wärmeerzeugung in dezentraler 
Energiezentrale

• Wärmetransport in Form von 
Heißwasser 

• An der kompakten Hausstation wird 
die Wärme auf den Heizkreislauf in 
Ihrem Gebäude übertragen.

• Das erkaltete Wasser fließt zurück zur 
Heizzentrale und wird dort wieder 
erwärmt.

85



2 3 4

Klimafreundlich

Nutzung verschiedener 
erneuerbarer 
Wärmequellen

Investitionsarm 

Geringe laufende & 
zukünftige Investition

Komfortabel

Erfüllung des 
Heizungsgesetzes (GEG)

Effizient & Anpassbar

Keine Erzeugungsanlage 
und Brennstoffe vor Ort

Fernwärme und ihre Vorteile
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Wärmenetz Mühlheim





05 Themeninseln



91

Diskussion an Themeninseln

▪ Gesamtstädtisches Entwicklungskonzept: 

Demografie, räumliche Entwicklung etc. (Herr 

Geissler, KE)

▪ Geplantes Sanierungsgebiet „Vorstadt / 

Griesweg“: Bestandsaufnahme, Ziele im 

Sanierungsgebiet, Förderung, Steuervorteil für 

priv. Maßnahmen (Frau Steireif, KE)

▪ Informationen zur Wärmeplanung (Herr 

Bacher, KLEA SBH / Herr Koch, Badenova 

Wärmeplus/ Frau Feger, Stadt Mühlheim a.D.)
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Bitte kleben Sie Punkte !
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